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Massive Drogen- und Geldfunde: Polizei
Köln schlägt zu!

Einsatz in Höhenberg: Polizei sichert Schusswaffe und
Drogen, untersucht Fahrer unter Cannabis-Einfluss.

Aktuelle Entwicklungen.

Höhenberg, Deutschland - In der Nacht zu Mittwoch, dem 9.
Juli 2025, hat das Brennpunktteam Kalk in Köln wieder einmal
für Aufsehen gesorgt. Bei umfangreichen Kontrollen und
Durchsuchungen wurden zahlreiche Verstöße gegen das
Betäubungsmittelgesetz aufgedeckt. Dies zeigt einmal mehr,
wie dringend die Polizei gefordert ist, um in der Stadt Ordnung
zu halten.

Das Team kontrollierte insgesamt 55 Personen und erstellte 11
Strafanzeigen. Auch Platzverweise wurden ausgesprochen,
während mehrere Fahrzeuge durchsucht wurden. Ein prägnantes
Ereignis der Nacht war der Fund einer scharfen Schusswaffe im
Fußraum eines Autos, in dem ein 23-jähriger Fahrer unter dem



Einfluss von Cannabis saß. Eine Blutprobe wurde entnommen,
um den genauen Zustand des Fahrers festzustellen.

Besondere Funde in verschiedenen
Stadtteilen

In Höhenberg machte die Polizei eine weitere interessante
Entdeckung: Der 23-jährige Mann, der sich als Verantwortlicher
einer Spielothek ausgab, hatte im Fahrzeug 42.400 Euro Bargeld
dabei. Das Geld wurde sichergestellt, weil der Verdacht auf
einen Verstoß gegen die Abgabenordnung besteht. Die
Ermittlungen zu diesem Fall laufen, während die Polizei in
Humboldt-Gremberg einen 26-jährigen Mann bei einem
Drogenfund festnehmen konnte. Bei ihm fanden die Beamten
Kokain, Haschisch, MDMA und mutmaßliches Dealgeld. Eine
freiwillige Wohnungsdurchsuchung ergab zudem weiteres
Kokain, Pregabalin und 1.650 Euro in szenetypischer Stückelung.

In Kalk stieß die Polizei auch auf Marco, einen 23jährigen Fahrer
ohne Fahrerlaubnis, der versuchte, die Identität seines Bruders
zu verleugnen. Sein Begleiter, ein 22-jähriger Mann, hatte
ebenso wenig Glück, als er während einer Kontrolle versuchte,
die Fahrerrolle zu tauschen. Der dritte Akteur, ein 28-jähriger,
bereits als Betäubungsmittelhändler bekannter Mann, führte
2.140 Euro Bargeld mit, das aufgrund widersprüchlicher
Angaben ebenfalls sichergestellt wurde.

Allgemeine Sicherheitslage und
Polizeiinterventionen

Die Situation in Köln spiegelt einen allgemeinen Trend wider, bei
dem der Schusswaffengebrauch durch Polizei in Deutschland im
Jahr 2024 angestiegen ist. Laut Angaben von ZDF ist die Zahl
der tödlichen Polizeischüsse im vergangenen Jahr auf ein
Rekordhoch gestiegen. Mit insgesamt 22 Fällen übertrumpft sie
alle vorherigen Jahre seit Beginn der Zählung 1977.
Durchschnittlich werden pro Jahr etwa 130 Schüsse auf



Personen abgegeben, wobei die meisten nicht tödlich sind. In
Deutschland ist der Schusswaffengebrauch gesetzlich klar
definiert und wird hauptsächlich bei schweren Straftaten oder
zur Abwehr von lebensbedrohlichen Angriffen eingesetzt.

Die Gewerkschaft der Polizei fordert mittlerweile eine
verbesserte Vernetzung der Behörden, um bei Verdächtigen mit
psychischen Erkrankungen schneller reagieren zu können. Die
steigende Gewaltkriminalität wird als Hauptursache für den
Anstieg der tödlichen Polizeischüsse identifiziert, und es wird
eine flächendeckende Einführung von Tasern als Maßnahme zur
Deeskalation gefordert.

Was bleibt, ist die Erkenntnis, dass die Arbeit der Kölner Polizei
für die Sicherheit in der Stadt unerlässlich ist. Die laufenden
Ermittlungen aus der Nacht zeigen, dass es weiterhin viele
Herausforderungen zu meistern gibt, während die Beamten alles
daran setzen, das öffentliche Leben sicher zu gestalten.
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